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Deutſchland. 


0. K. C. Reichstags⸗ Verhandlungen. 
27. Sitzung des norddeutſchen Reichstages. (19. Juni.) 


Eröffnung 10% Ubr. Bei Beginn der Sitzung zählen wir 65 Mitglieder. 
Am Tiſche der Commiſſare v. Puttkammer. 

Obne Debatte werden in letzter Abſtimmung angenommen: das Quar⸗ 
tierleiſtungs⸗, das Gewerbe⸗ und das Bundesbeamtengeſetz. 
Bei der dritten Leſung des Geſetzes, betr. die Rechnungs⸗Reviſions⸗ 
behörde des Bundes, wiederholt Abg. Hagen das früher abgelehnte Amen⸗ 

dement, daß dem Reichstage die Vorſchriften mitgetbeilt werden ſollen, welche 

für die Wirkſamkeit der preußiſchen Oberrechnungskammer zur Zeit gelten; 
es wird jedoch wiederum abgelehnt und das Geſetz unverändert angenommen. 

Es folgt die dritte Berathung über das Ge.ch, betr. die Schließung und 

Beſchränkung der öffentlichen Spielbanken. Als der Präſident zur Ab 
timmung ſchreiten will, verlangt Abg. v. Schweitzer das Wort zur Ge: 
chäftsordnung. Der Präſident läßt abſtimmen und proklamirt die An: 
nahme des Geſetzes. ni 

Abg v. Schweitzer: Ich bin der Anſicht, daß ich das Wort vor der 
Abſtimmung hätte erbalten müſſen; ich wollte nämlich conſtatiren, daß das 

Haus nitt beſchlußfäbig iſt. { j 

Präſident: Während der Abſtimmung bat Niemand das Wort zu ber: 

langen, ebenſowenig der Abg. Schweitzer. (Beifall rechts.) 

Es folgt die Schlußberatbung des Budgets. N 

Bei Cap. 1 der Ausgaben (Zölle und Verbrauchsſteuern) bittet Abg 
Grumbrecht um Auskunft über die Aufbringung der Averſionalſumme 
in Altona. Commiſſar Günther: Die Verhandlungen darüber ſchweben 

noch. — Alle Etatspoſitionen werden unverändert genehmigt. 

Beim Statsgeſetz fragt Abg. Lasker, wer während der Abweſenheit 
des Bundeskanzlers von Bertin die Verantwortlichkeit trägt, ob der Bundes: 
kanzler ſelbſt, oder ein Stellvertreter. EEE 

Commißar Günther: Eine amtliche Auskunft kann ich nicht ertheilen, 
da ich nicht darauf vorbereitet bin. So vicl kann ich jedoch mittheilen, daß 
den Vorſitz im Bundesrath in Stellvertretung der Miniſter v. Frieſen, die 
Geſchäfte des Bundeskanzleramts der Präſident Delbrück leiten wird. Wie 
weit derſelbe genöthigt fein wird, in einzelnen Fällen ſich Inſtruction vom 
Herrn Bundeskanzler einzuholen, vermag ich nicht anzugeben. 

— Lasker: Meine Frage bezog ſich nicht A das Internum der 
Verwaltung, ſondern nur darauf, wer die äußere Verantwortlichkeit trägt, 
die Verfügungen vollzieht ꝛc. 


Commiſſar Günther: Ich glaube, daß der Herr Bundeskanzler alle“ 


Signaturen ſelbſt vollzieht. 5 j 

Der Präſident will zur Abſtimmung ſchreiten. er 

Abg. d. Schweitzer: Nach meiner Zäblung find nur 130 Mitglieder 
im Haufe anweſend. es iſt alſo nicht beſchlußfähig. Bor 3 

Präſident: Die Schriftführer haben mir verſichert, daß circa 160 Mit: 
glieder anweſend ſind. 

Abg. Lasker: Ich wellte nur conftatiren, daß der Antrag auf Auszäb- 
lung heute wieder von demſelben Herrn Abgeordneten eingebracht iſt, wie 

eſtern, und daß er heute kaum in den Saal getreten war, als er ſchon mit 
einem Antrage kam; daß er alſo vorher ſelbſt mit zu denjenigen gehört hat, 
die durch ihre Abweſenheit den Saal geſchmückt haben. 

Abg. v. Schweitzer: Ich weiß nicht, was dieſe Worte bedeuten ſollen. 
Wenn es heißen ſoll, daß ich ſelbſt zu ſpät gekommen ſei, ſo iſt es einfach 
unwahr, denn ich trat gleich nach Eröffnung der Sitzung in den Saal. 
Das Etatsgeſetz wird angenommen. 2 ui. 

Bei der Wahl der Mitglieder der Bundesſchulden⸗Commiſſion 
wurden 186 Zettel abgegeben (1 ungiltig), abſolute Majorität 93. Es er⸗ 
bielten Friedenthal 168, Tweſten 109, Hagen 98, v. Patow 85, v. Ein⸗ 
ſiedel 80, v. Zehmen 3, v. Unruh, v. Bockum⸗Dolffs, v. Rothſchild und 
Meier (Bremen) je 1 Stimme. Die Abg. Friedenthal, Tweſten und Hagen 
find demnad gewählt und nehmen die Wahl unter dem Verſprechen gewiſſen⸗ 
hafter Pflichterfüllung an. 8 . 

Miniſter v. Frieſen: Ich habe dem hohen Haufe die vorläufige Mit: 
theilung zu machen, daß Se. Majeſtät der König von Preußen morgen 
Nachmittag 3 Uhr im Weißen Saale des königlichen Schloſſes den Reichs⸗ 
tag ſchließen werden. Die allerhöchſte Botſchaft ſelbſt iſt augenblicklich noch 
nicht in meinen Händen, fie wird aber noch im Laufe des Vormittags mir 


zugehen. - 

Präſident Delbrück: Der Bundes ratb iſt heute zuſammengetreten, um 
zu berathen über das aus der Initiative des Reichstages hervorgegangene 
Sir betreffend die Eriwerb3: und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften. Er hat ſei⸗ 
ner Berathung zu Grunde gelegt den Bericht, welchen die hier verſammelle 
Commiſſton zur Ausarbeitung einer gemeinſamen Eivilproceßordnung über 
dieſen Geſetzentwurf erſtattet hat, und trägt kein Bedenken, ihm mit den 
Amende ments der Commiſſion feine Zuſtimmung zu ertheilen. Ich werde 
den Bericht, welchen die Commiſſton erſtattet hat, und welchem dieſe Amen: 
dements beigedruckt ſind, dem Herrn Präſidenten übergeben. Die Com: 
miſſion hat in Bezug auf die §§ 9 und 60 des von Ihnen beſchloſſenen 
Geſetzes einen principalen und einen eventuellen Vorſchlag gemacht. Bei 
$ 9 hat der Bundesrath den principiellen Vorſchlag der Commiſſion ſich an: 
geeignet, bei § 16 das eventuelle Amendement. ? 

Der Präſident ſchlägt vor, dieſen Geſetzentwurf morgen alle drei Le⸗ 
ſungen paſſiren zu laſſen, wogegen kein Widerſpruch erhoben wird. 2 
Es folgt die Berathung über den Antrag der Abag. Genaſt, Fries 
und Genoſſen, den Bundeskanzler aufzufordern, dem Reichstage ein Geſetz 
vorzulegen, welches die Unterſuchungshaft und Gexichtszuſtändig⸗ 
keit dahin regelt, daß Unterſuchungshaft gegen keinen Bundesangehörigen 
lediglich aus dem Grunde verfügt werden kann, weil er Angehöriger eines 
anderen Bundesſtaates ift, und daß jede ſtrafbare Handlung außer Polizei⸗ 
Uebertretungen, Preßverbrechen und durch Privatanklage zu verfolgende 
ſtrafbare Handlungen an dem Orte unterſucht und entſchieden werden muß, 
wo fie begangen worden iſt. — Auf die Erklärung des Bundescommiſſars 
v. Watzdorf, daß der Bundesrath die angeregte Frage eingehender Er⸗ 
wägung unterziehen werde, ziehen die Antragſteller ihren Antrag zurück. 

Der Antrag des Grafen zu Münſter dem Bundeskanzler zu empfehlen, 
die Pflege der vorhandenen Auſternbänke und die Frage der künſtlichen 
Auſternkultur einer eingehenden Erörterung zu unterziehen und zu dem 
Ende die nöthigen Erhebungen und Unterſuchungen vornehmen zu laſſen, 
won Nachdem Abg. Bunſen ihn empfohlen, ohne Widerſpruch ange 
nommen. 

Abg. Lehndorf richtet hierauf an den Vertreter des Bundesrates die 
Frage, wann die Regierungen das in der vorigen Seſſion des Reichstages 
beriprocene Geſetz über Hypothelenbanken vorlegen würden. 

Präſident Delbrück: Der Bundesrath hat eine eingehende Unterſuchung 
über dieſe Frage angeſtellt, von fämmtlichen Regierungen die im Bus de 
darüber beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften zuſammenſtetlen laſſen und die 
Gutachten einer großen Zabl von Sachverſtändigen eingebolt. Das jo vor⸗ 
bereitete Material wird in dieſem Monat abgeſchloſſen, ſodann im Druck er⸗ 
ſcheinen und den Mitgliedern des Reichstages zugehen. Auf dieſer Grund: 
lage ſoll das verheißene Geſetz entworfen werden, und wird, wie ich glaube, 
dem Haufe bereits in der nächſten Seſſion vorgelegt werden können. 

Schluß 12% Uhr. Nächſte Sitzung Sonnabend 10 Uhr. Tages⸗Ord⸗ 
nung; Genoſſenſchaftsgeſetz, Braumalzgeſetze, die Archivfrage, Antrag Harkort 
und Petitioaen. 


Berlin, 19. Juni. [Amtliches] Se. Majeftät der König hat dem 
General⸗Major z. D. von Mertens zu Coblenz den rothen Adler⸗Orden 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Landrath von Beſſer * Conitz und 
dem Rechtsanwalt und Notat, Juſtizratb Eisleben zu Prenzlau den rothen 
Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Salzmagazin⸗Inſpector, Ned: 
nungsrath Froſt zu Königsberg i, Pr. den rothen Adlerorden vierter Klaſſe 
ſowie dem berittenen Gensd'armen N Brad der zu Strasburg i. Weſtrr., 
dem Steuer⸗Aufſeher Friedrich Wilhelm Schulze zu Sudenburg⸗Magdeburg 
und dem Polizeiviener Heinrich Sielemann zu Cösjeld das Allgemeine 
Ebrenzeichen verliehen; den ſeitherigen zweiten Arzt der kurmärkiſchen Land⸗ 
Irren⸗Anſtalt zu Neustadt E. 9% . Julius Herrmann Wendt zum Director 
der Provinzial⸗Irren⸗Heil⸗ und Pflege⸗Anſtalt Allenberg bei Wehlau ernannt 
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und die auf den Bürgermeiſter Prinz in Schwetz gerichtete Wahl der Stadt⸗ 


verordneten⸗Verſammlung zu Sorau zum beſoldeten Beigeordneten der Stadt 
Sorau für die geſetzliche zwölſjäbrige Amtsdauer beftätigt. g 
Der bisberige Kreis⸗Wundarzt r. Berliner zu Marggrabowo iſt zum 
Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes Johannisburg ernannt worden. St.⸗A.) 

[Die Actien der Berliner Nordbahn.] Der „Stgats⸗Anz.“ meldet: 
Vor einiger Zeit wurde in den öffentlichen Blättern ein Proſpect, betreffend 
die Emiſſion von 1,300,000 Thlr. Stamm⸗Actien und 3,450,000 Thlr. 
Stamm⸗Prioritaten der Berliner Nordbahn durch das Gründungs⸗Comite 
veröffentlicht, welchem die Bedingungen beigefügt waren, unter welchen die 
mit Placirung dieſer Summen beauftragten Bankhäuſer zu den Actienzeich⸗ 
nungen aufforderten. Danach war der Subſcriptionspreis für die Stamm: 
8 auf 74 Procent, für die Stamm⸗Prioritäts⸗Actien auf 88% Procent 
feſtgeſetzt. 

Wie wir erfahren, dat der Handelsminiſter dieſes Verfahren gemißbilligt 
und das Gründungs⸗Comite der Nordbabn⸗Geſellſchaft darauf auſmertſam 
gemacht, daß dis Verfahren mit den Vorſchriften des Handels⸗Geſetzbuchs 
und des Geſetzes über die Eiſenbahn⸗Unternehmungen vom 3. November 
1858 nicht im Einklange ſtehe, daß vielmehr darauf gehalten werden müſſe, 
aß der ganze Nominalbetrag der Actien zur Geſellſchaftskaſſe eingezahlt 
werde. In Folge deſſen hat das Gründungs⸗Comite die von ſeinen Ban⸗ 
liers unterm 28. April c. veranlaßte öffentliche Auflage zur Zeichnung eines 
Theils der Actien für die Berliner Nordbahn (nach deſſen Anzeige) dadurch 
redreſſirt, daß den Bankiers die Zeichnungsliſten zurückgegeben ſind und 
dieſe den Zeichnern ſelbſt hiervon Mittheilung gemacht haben. 

[Der Miniſter des Innern Graf zu Eulenburg] wird 
während ſeines Urlaubs in Cabinetsſachen von dem Finanzminiſter 
Freiherrn v. d. Heydt, in den laufenden Miniſterialgeſchäften von dem 
Unterftaatöfecretär v. Sulzer und dem Director der politiſchen Abthei⸗ 
lung, Geh. Ober⸗Regierungsrath v. Klügow, vertreten. 


[Der Director der hieſigen königl. Poliklinik, Geh. 
Medieinalrath und Profeſſor Dr. Grieſinger! wird, wie die 
„Voſſ. Ztg.“ meldet, als Sachverſtändiger bei den am 22. Juni in 
Munchen beginnenden Gerichtsberhandlungen wegen Giftmordes gegen 
den Grafen Chorinski fungiren. Der berühmte Mediciner iſt, auf 
Anſuchen des baieriſchen Criminalgerichts, durch das hieſige Stadtge⸗ 
richt zu dieſer Function veranlaßt worden. 

[Preßproceß.] Gegen die „Zukunft“ wurde am 22. v. M. vor dem 
Rammergerichte verhandelt wegen der Anllage, durch nachträgliche (berichti⸗ 
gende) Mittheilung einer Aeußerung des Abg. Liebknecht im Reichstage, 
gegen $ 101 des Strafgeſetz Buches verſtoßen zu haben. Das Kammergericht 
(dritte Abtheilung des Criminalſenats) beſtätigte das freiſprechende Urtheil 
erſter Inſtanz, fügte aber in feinen Motiven afür denjenigen des Stadtge⸗ 
richts eine politiſch nicht unintereſſante Ausführung hinzu. Es 
heißt nämlich in dem uns jetzt vorliegenden Erkenntniß wörtlich: „Aber 
auch menn man den Angeklagten nicht unter den Schutz des Artikels 22 der 
Verfaſſungs⸗Urkunde des norddeutſchen Bundes ſtellen wollte, ſo würde doch 
auch deshalb die Freiſprechung erfolgen müſſen, weil der § 101 des Straf: 
geſetzbuchs auf vorliegenden Fall keine Anwendung findet. In dem Artikel 
heißt es: „Die Weltaeihichte wird hinweggeben über Ihr Gewaltwerk, über 
Ihren norddeutſchen Bund ꝛc., über dieſen Reichstag ꝛc.“) — Der Artikel 
geht alſo gegen den Reichstag, welcher am 24. Februar 1867 ſich conſtituirte 
und die Verfaſſung des nordde itſchen Bundes berathen und feſtgeſtellt hatte, 
Dieſe politiſchen Korperſchaften, Reichstag und norddeutſcher Bund, find nun 
aber weder eine Einrichtung des preußiſchen Staates noch eine Anord⸗ 
nung einer preußiſchen Obrigkeit. Der preußiſche Staat hat nur die 
Anregung dazu gegeben und das Zuſtandekommen deſſelben moglich gemacht; 
— er iſt nur einer der contrahirenden Theile. Die Verhöhnung, welche ob⸗ 
jectiv in den Worten des Artikels enthalten iſt, gebt aber nicht gegen die 
einzelnen Tyeile, ſondern gegen das Ganze, den Reichstag, den Bund. Die 
preußiſche Politik iſt als ſolche nicht geſchmäht, ſondern die Politik aller den 
norddeutſchen Bund bildenden Staaten in ihrer Zuſammengehoͤrigkeit. Da 
nun der § 101 St. G. B. nur gegen ſolche Schmähungen gerichtet ſein 
kann, welche 0 Einrichtungen und Anordnungen des preußiſchen Staats 
und feiner Obrigleiten ausgeſtoßen werden, jo kann derſelbe auf vorkiegen⸗ 
den Fall leine Anwendung finden. Es mußte daher“ u. ſ. w. 


Babelsberg, 18. Juni. [Se. Mafeſtät der König] nahmen 
heute Vormittag nach dem Spaziergange im Parke die Meldung der 
nach ihren reſpectiven Garniſonen zurückkehrenden, bis jetzt in Berlin com⸗ 
mandirt geweſenen großherzoglich beſſiſchen Offiziere, ſowie die des Majors 
und Commandeurs des 11. Jäger⸗Bataillons, von Johnſton, entgegen. 
Nach den Meldungen hielten der Kriegsminiſter und der General⸗ 
Adjutant v. Tresckow Sr. Mäjeſtät Vortrag. Mit dem 7 Uhr⸗Zuge 
begaben Se. Majeftät Sich zur Begrüßung Ihrer kaiſerlichen Hoheit 
der Großfürſtin Marie, Herzogin von Leuchtenberg, nach Berlin und 
kehrten mit dem 10 Uhr Zug nach Babelsberg zurück. 

— 19. Juni. [Se. Majeſtät der König) begaben Allerhöoͤchſtſich 
um 2 Uhr nach Berlin, um den Rennen bei Hoppegarten beizuwohnen. 

(St.⸗A.) 

Gotha, 19. Juni. [Der Landtag! beſchloß in feiner heutigen 
Sitzung, in Folge wiederholter Vorſtellungen Ssitens des Staats 
Miniſters, den Mitgliedern des herzoglichen Hauſes Stempelſteuer⸗ 
freiheit zu gewähren, legte jedoch gegen ein aus dieſem Beſchluſſe etwa 
herzuleitendes Präjudiz Verwahrung ein. Der Landtag wurde hierauf 
vertagt. 5 5 

Weimar, 19. Juni. [Der Großherzog] hat die Einladung 
des Comite's für das Lutherdenkmal angenommen und reiſt am 23. d. 
zur Enthüllungsfeier nach Worms. 


— — — 

Darmſtadt, 16. Juni [Die Aufhebung des Salzzehnten 
und das Zollparlament.] Die zweite Kammer debattirte heute 
längere Zeit die Vorlage des Finanzminiſteriums in Betreff der Auf: 
hebung des Salzzehntens bei der Saline Wimpfen. Wie bereits mit⸗ 
getheilt, hat die zweite Kammer bereits früher eine ähnliche Vorlage ab: 
gelehnt und der Ausſchuß beantragt auch diesmal bei dem Beſchluß 
zu beharren, obwohl mittlerweile das Zollparlament die Beſchwerde 
der Saline Wimpfen für begründet anerkannt und dem Bundeskanzler 
zur Berückſichtigung überwieſen hat. In die Debatte miſchte ſich wiederum 
der Competenzpunkt. Von der Regierungsbank ward diesmal dem 
„Fr. J.“ zufolge, empfohlen, auf den Beſchluß des Zollparlaments 
Rückſicht zu nehmen, obgleich ſich der Bundesrath noch nicht in dieſer 
Sache ausgeſprochen habe. Sollte dieſer Ausſoruch mit dem Parla⸗ 
mentsbeſchluß übereinſtimmend ausfallen und in Folge deſſen eine Auf⸗ 
ſorderung an die heſſiſche Regierung gelangen, die Erhebung des Salz⸗ 
zehntens fallen zu laſſen, fo könne ſich dieſelbe nicht veranlaßt finden, 
gegen die gemeinſame Entſcheidung des Parlaments und des Bundes⸗ 
raths wegen der Competenzfrage ſich aufzuwerfen. Hallwachs be 
antragte die Entſcheidung des Bundesraths abzuwarten. Metz warnte 
davor, ſich in einem Kampf mit dem Zollparlament in dieſer Sache 
einzulaſſen, da die Kammer doch jedenfalls den Kürzeren ziehen werde. 
Er halte außerdem das Zollparlament für durchaus competent, da durch 
das Bundesgeſetz klar beſtimmt ſei, daß die Beſteuerung des Salzes 
nicht zu den innern, ſondern zu den allgemeinen deutſchen Steuern ge⸗ 
hoͤre. Bei der Abſtimmung ward der Antrag von Hallwachs gegen 
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Grorbition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voft⸗ 
Vnfalten Befellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


6 ö 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint 8 


Sonnabend, den 20. Juni 1868. 1 


16 Stimmen, der des Ausſchuſſes gegen 15 abgelehnt und ſomit der 
Regierungsantrag auf Aufhebung des Zehnten angenommen. = 
Darmſtadt, 19. Juni. [Die Abgeoronetenkammer] ber 
willigte in heutiger Sitzung als Extraordinarium für das Budget des 
Kriegsminiſteriums 900,000 Gulden. Der Director der Ober⸗Rech⸗ 
nungskammer, Wernher, machte hierauf die Vorlage, betreffend die 
Aufnahme einer Anleihe von einer Mill. Gulden. N ‚a 
Karlsruhe, 19. Juni. [Das Luther: Denkmal.] Die 
„Karlsruher Zeitung“ meldet, daß der Großherzog ſich zur Enthüllung 
des Luther⸗Denkmals nach Worms begeben, jedoch vorausſichtlich nur 
einen Tag und zwar den 25. d. daſelbſt verweilen wird. es 
Deftterreid. * 
Wien, 19. Juni. [Dementi.] Die „Wiener Abendpoſt“ ſagt 
in Bezug auf eine von der Pariſer „Patrie“ gemeldete Nachricht über 
Truppenbewegungen an der ſerbiſchen Grenze, daß nicht allein keine 
Truppenbewegungen ſtattgefunden haben, ſondern auch die früheren vor 
dem Belgrader Ereigniß behufs Garniſonwechſels getroffenen Anords 
nungen dieſer Art auf Anregung des Reichskanzlers nicht ausgeführt 
worden ſeien, um auch den entfernteſten Anlaß zu Vermuthungen und 
Conjecturen zu vermeiden. 25 1 
2 


[Die Directien der Nationalbank] hat für das erſte 
meſter 1868 eine Dividende von 20 Gulden beſchloſſen. 

[Der Kaiſer! hat der ihn einladenden Deputation jetzt zugeſagt, 
daß er am nächſten Sonntage der Einweihung der neuen Brücke in 
Drag beiwohnen werde. Der Miniſter⸗Praͤſident wird den Kalſer 
begleiten. 1 

[Die venetianiſchen Kunſtſchätze.] Nachdem die italleniſche 
Regierung ſich jetzt bereit erklärt hat, behufs Auslieferung der vene⸗ 
tianiſchen Kunſtſchätze eine Convention auf der im vorigen Jahre von 
ihr nicht acceptirten Grundlage abzuſchließen, werden in den nächſten 
Tagen Baron Burger und Hofrath Arneth als Regierungsbevollmäch? 
tigte nach Florenz abgehen, um die Verhandlungen zu Ende zu führen. 
f Belgien. 4 

Brüſſel, 14. Juni. [In Bezug auf die Arbeiter des Henne⸗ 
aauer Koblenbeckens!] ſchreibt man der „Ankunft von hier Folgendes: 
Scheinbar iſt wieder Alles beim Alten. Die Leute haben ihr ſchweres Ge 
werbe tief unten im Schooß der Erde wieder aufgenommen — aber ſie has 
ben weder ihre Beſchwerden, noch das vergoſſene Blut vergeſſen. Allſonn⸗ 
täglich finden in Marchiennes, Jumay ꝛc. Arbeiterverſammlungen ſtatt und 
bereits find an taufend Arbeiter. der internationalen D 

den, 
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beigetreten, Augenzeugen dieſer Meetings berichten von der würdigen 2 
tung derſelben, von der wirklichen Intelligenz, welche die Arbeiter 
und von dem ergreifenden Eindruck, welchen die Reden der armen 4 
machen, wenn ſie in schlichten Worten ihre Klagen, ihre Leiden, und die 
ihnen von den Bergwerkbpeſitzern N Unbill aller Art auseinander 
ſetzen. Einige junge Advocaten Brüſſels haben es ſich zur * 5 
macht, in jenen Meetings, die natürlich den Patronen ein Dorn 82 
ind, die en n ern und das ſpecielle Eigenthumsrecht der = 
figer der Kohlenminen zu erklaren, und ihre Worte fallen zündend in jene 
erbitterten Gemüther. — So breitet ſich nach und nach wie ein Delfleden 
die ſoclale Bewegung in alle größeren Arheitskreiſe. Nur — —— 
oder Verblendung koͤnnen den Ernſt dieſer alle Volksſchichten durchſickernden 
Frage verkennen, um ſo mehr, als die Brüffeler Section der Af ſociation 
internationale des travailleurs in einem offenen Briefe an 
Bara, Juſtizminiſter, ihren feſten Entſchluß angekündigt hat, den beſchloſſenen 
Arbeitercongreß hier in der Hauptſtadt mit oder gegen den 
Willen der Regierung im Monat September abhalten zu wollen. 
Das betreffende Schreiben wurde durch das in der Debatte üder das Frem⸗ 
dengeſetz allzuleicht von Hrn. Bara hingeworfene Wort provocirt: er würde 
das Tagen des Aubeitercongreſſes hier nicht dulden. Da nun das Vereini⸗ 
gungsrecht bier durch die Verfaſſung abſolut gewährleiſtet iſt, jo ſah ſich 
der Miniſter ſelbſt veranlaßt, im „Moniteur Belge“ die in der Kammer 
ausgeſtoßene Drohung zu modificiren und dahin umzuwandeln, daß er zu 
Ausweiſung der fremden Arbeiter ſeine Zuflucht nehmen würde. Die ; 
Mitglieder der Brüſſeler Section entgegnen hierauf im herausforderndſten 
Tone: „Wir wollen ſehen, ob Sie es wagen werden, eine Hand an unſere 
engliſchen und amerikaniſchen Brüder zu legen!“ | 
„Die Kaiſerin Charlotte,] deren phyſiſches Befinden Nichts zu win, 
ſchen übrig läßt, bewohnt ſeit einem Monat mit der belgiſchen Könige 
familie das Schloß Laeken. Sie machte taglich . oder kleinere Pro⸗ 
menaden in Geſellſchaft des Königs oder der Königin. An Empfangstagen 
iſt ſie nicht ſichtbar, da ihr die Aerzte unbedingte Ruhe angeordnet haben. 
Sie lieſt und ſchreibt viel und treibt mit Vorliebe Muſik, ſieht aber außer 
ihren Verwandten Niemand. Wenn überhaupt, jo glaubt man, daß nur 
durch dieſes Regime eine Herſtellung moͤglich ei; doch find die Hoffnungen 
auf eine ſolche nicht allzu groß. Die verwittwete Kaiſerin ſpricht däufig 
von der Vergangenheit in Mexico, von Italien, fie äußert ſich in dem trau⸗ 
rigen Tone iner Perſon, die ſich der Unglücksſchläge, welche fie betroffen, 
in vollem Maße bewußt iſt. Ihre materiellen Intereſſen find bekanntlich 
wiſchen den Höſen von Brüffel und Wien in der Art geregelt, daß ſie allen 
nſprüchen auf den Nachlaß ihres Gemahis entſagt bat, während der öſter⸗ 
reichiſche 4 auch die auf dieſem Nachlaß haftenden Laſten übernommen 
hat. Die Kaiſerin hat ſoeben 70,009 Gulden für das Nenkmal gezeichnet, 
welches die Stadt Trieſt dem Kaiſer Maximilian errichtet, und einen Kranz, 
ein Meiſterwerk der Goldſchmiedekunſt, nach Wien geſchickt, damit ex am 
18. d. Mts., dem Jahrestage der Hinrichtung von Queretaro, auf den Sarg 
des Kaiſers in der Capuzinergruft gelegt werde. 


f Rußland. 8 2 
# St. Petersburg, 15. Juni. [Die ruſſiſche Preſſe 
über Serbien. — Die Beziehungen zu Oeſterreich. — 10 
General Potapow. — Eiſenbahn Nachrichten. — Pers 
fonal-Verändesung.] Der Hauptgegenſtand des Tntereſſes uns 
ſerer periodiſchen Preſſe iſt in den letzten Tagen die Ermordung des 
Fürſten Michael von Serbien geweſen. Mit Ausnahme der conſer⸗ 
vativen „Weßtj“, welche der gemäßigten und dem panſlawiſtiſchen 
Schwindel abgeneigten Haltung des Ermordeten volle Anerkennung zu 
Theil werden läßt, deuten die unabhängigen Blätter übereinſlimmend 

an, daß Fürſt Michael der Träger einer anti⸗nationalen Politik ge⸗ 
weſen ſei und daß der Unwille über feine Ermordung nicht vergeſſen 
machen dürfe, daß dieſer Herrſcher ein Anhänger Oeſterreichs geweſen. 
Die Blutthat ſelbſt wird natürlich allenthalben hart verurtheilt und 
die Befürchtung ausgeſprochen, die Weſtmächte würden dieſelbe zu 
Beſchränkung der ſerbiſchen Unabhängigkeit ausbeuten. Die „Moskauer 
Zeitung“ fürchtet ganz beſonders die Erhebung des Alexander Kara: 
georgewiez auf den Hospodarenthron, da derſelbe ein noch entſchiedene⸗ 
rer Anhänger Oeſterreichs ſei, als Michael geweſen; der „Golos“ 2 


nimmt keinen Anſtand, die Ermordung des bisherigen Fürſten öſter⸗ 

reichiſch⸗jeſuitiſchen Intriguen zur Laſt zu legen, welche es auf eine 
Erhebung der Dynaſtie Karageorgewicz abgeſehen. Die officielle Preſſe 
bat bis jetzt vollſtändige Zurückhaltung über die ſerbiſche Kataſtrophe 
beobachtet. — Die Nummer des „Invaliden“, welche dieſes Ereigniß 
verkündet, handelt in ihrem Leitartikel ausſchließlich von Amerika und 
den Chancen der Candidatur Grants; dem entſprechend iſt die Haltung 
des „Journal de St. Petersbourg“ und der „Nord. Poſt.“ — Bes 


1 


Wiener Cabinet geführt, wie in den letzten Monaten. 


merkenswerth iſt, daß unſere Preſſe ſich ſeit einigen Wochen mit be⸗ 
ſonderem Eifer der orientaliſchen Frage zuwendet; ſowohl der „Inva⸗ 


lide“ 
tlürkiſchen Reformen und die Bedeutungälofigkeit derſelben zurück und 
werden nicht müde, die liberale Rede, welche der Sultan bei Eröffnung 
des türkiſchen Staatsraths gehalten, als unwürdigen „Humbug“ zu 
bezeichnen. Hand in Hand damit geht die leidenſchaftlichſte Feind⸗ 


wie die „Moskauer Zeitung“ kommen immer wieder auf die 


ſchaft gegen Oeſterreich, das der „Invalide“ für den Hauptſünder im 


Orient anzuſehen ſcheint. Seit dem orientaliſchen Kriege hat das Or⸗ 
gan des Kriegsminiſters keine fo rückſichtsloſe Sprache gegen das 
0 Täglich wurde 
wiederholt, der Kaiſer werde nimmermehr in die vom Reichsrath ge⸗ 


wuünſchte Verletzung des Concordats willigen und als die Beſtätigung 


5 


N 


des neuen Ehegeſetzes endlich doch erfolgte, proclamirte der „Invalide“, 
HOieſterreich ſei an dem Marfftein feiner liberglen Aera angelangt und 
* werde jegt wieder in das reactionäre Fuhrwaſſer umwenden. Daß 


Fruürſt Orlow, der Vertreter der anti⸗panſlawiſtiſchen Richtung, nicht 


nach Wien geht, um den Grafen Stackelberg zu erſetzen, iſt gegenwär⸗ 
tig ausgemacht und es ſcheint, als werde der Botſchafterpoſten in der 


deſeierreichiſchen Hauptſtadt einige Zeit lang unbeſetzt bleiben. — Auf 


dem Gebiete der inneren Politik iſt vor Allem zu conſtatiren, daß 


f- 


General Potapow über feine demokratiſchen Gegner geſiegt hat und 
mit verdoppeltem Eifer an der Heilung der Wunden arbeitet, welche 
die Murawjew⸗Kaufmanſche Wirthſchaft dem unglücklichen Litthauen 
geſchlagen hat. Namentlich wird der Geſetzloſigkeit der ländlichen Be. 
völkerung geſteuert, welche die Plünderung der gutsherrlichen Wälder 
in frechſter Weiſe und völlig ungeſtraft betrieb; binnen Kurzem ſoll 
eine Feftftellung der Grenzen zwiſchen den Bauerhöfen und den Ritter⸗ 
gütern erfolgen und damit der Grund zu geordneten ländlichen Zu⸗ 
ſtaͤnden gelegt werden. Gegen die katholiſche Kirche ſcheint Potapow 


aber eben fo unbarmherzig vorgehen zu wollen, wie es feine Vorgän: 


ger thaten; neuerdings hat er 31 katboliſche Kirchen und Kapellen in 
den Gouvernements Kowno und Wilna ſchließen laſſen. — Die 


monatelangen Verhandlungen über den Verkauf der Moskau⸗Peters⸗ 


burger Nicolai⸗Bahn ſcheinen endlich zum Abſchluß gekommen zu fein; 
wie die „Moskwa“ mittheilt, hat das Miniſter⸗Comite beſchloſſen, 
dieſen Schienenweg nicht an die große ruſſiſche Compagnie, ſondern an 
Daſſelbe Blatt 
berichtet über verſchiedene neue Eiſenbahn⸗ Unternehmungen: Baſchwa⸗ 
kow, der Unternehmer der Linie Rjäſchsk⸗Merſhansk hat die Erlaubniß 

erhalten, dieſelbe bis Gneſen fortzuſetzen, die Tambowſche Gouverne⸗ 


eine Geſellſchaft Moskauer Kaufleute zu verkaufen. 


ments⸗Landſchaft baut (übrigens ohne Staatsgarantie) eine Saratow⸗ 
Tambower Bahn; 


Braltaer Bahn, Fürſt Baxjätinski und ein Herr Schidlowski gefunden. 


* 


Von eben fo viel Bewerbern iſt die projectirte Linie Orenburg⸗Sama⸗ 
row umworben; die günſtigſten Chancen ſoll ein Deutſcher, Stufen: 


berg haben. — Ich berichtete Ihnen neulich von dem Aufſehen, mel: 
ches die Broſchüre eines Herrn von Lilienfeldt über die ruſſiſchen 
Agrarzuſtände gemacht hatte; wie es heißt, ſoll der Verfaſſer derſelben 
an Stelle des Geheimraths von Brevern Gouverneur von Kurland 


werden. 


Probinzial-Zeitung. 


Bresleu, 20. Juni. Angekommen: Bar. v. Buddenbrock, Oberſt und 
aus Ohlau. Se. Excellenz v. Lonski, Wirklicher Staats⸗ 


Reg ⸗Commandeu 
Nai aus Rrätau! v. Baumgarten, Oberſt n. Frau aus Wa 0 
1 Int.⸗ 


Herr Fürſtbiſchof Dr. Förſter] hat ſeinen Reiſeplan geändert und 
iſt heute Morgen nach Schwarzwaſſer in Oeſterreichiſch⸗Schleſien gefahren. 


R Aale 18. Juni. [Schwurgericht.] Die Staatsanwaltſchaft 
vertrat Staatsanwalt v. Roſenberg. 

1 750 ſtand eine Anklage wegen einfachen Diebſtahls und Urkunden⸗ 
fal ung geaen die unverehelichte M 

Die Ange 


1807 zwei Pfandſcheine entwendet und den Verkauf mittelſt einer ihr unbe⸗ 


kannten Frau dadurch bewirkt zu haben, daß fie derſelben mit den Pfand⸗ 


K 


* 7 zur Legitimation einen mit Anna Horn unterſchriebenen Verkaufs⸗ 


chein, den fie fälſchlich angefertigt, übergeben hatte. Sie wurde unter An: 
nahme mildernder Umſtände ohne 
Er — und 5 Thlr. Geldbuße event. noch 3 Tagen 

erurtheilt. 
Unter der Anklage der verſuchten Verleitung zum wiſſentlichen Meineide 
erſchien x Stellen ! i 
die Freiſtelle Nr. 8 daſelbſt. Auf dieſer waren 33 Thlr. 8 Sgr. nebft Zin⸗ 
ſen für den Handelsmann Warſchauer eingetragen. Warſchauer beantragte 
im Executionswege Subhaſtation der Stelle, obgleich der Angeklagte Zah: 
lung behauptete und um dieſe nachweiſen zu können, verſchiedene Anſtrengun⸗ 
gen gemacht hatte. Zu denſelben gehörte, daß der Angeklagte ſich bei dem 
A Sperlie) 10 Thlr. geborgt mit der Erklärung, daß er damit ſei⸗ 

nen G 

zu bezeugen. Hierauf verlangte er von Warſchauer brieflich die Ausſtellung 
1 ner löſchungsfähigen Quittung, da er Zeugen für die Zahlung habe und 
lagte dez Bus 1 une einer ſolchen Quittung, indem er ſich auf das 
de perlu 


Thaler gezahlt habe. Maple bekundete, daß er mit Sperlich und dem Ans 
gellagten am 16. November 1867 in Oſtrowo geweſen und von Letzterem 
aufgefordert worden ſei, bei der Zahlung von 38 Thlr. an Warſchauer zu⸗ 


gegen zu] in. Vielleicht hätte er damals noch mehr zur Unterſtützung der Angabe 


beſchreiben könne, und endlich 


des Angell; bekundet, wenn ihn der Richter nicht darauf aufmerkſam gemacht hätte, 
daß ſeine Ausſage deshalb unwahr ſei, weil Sperlich bekundet babe, daß er am 
16, November 1867 gar nicht in Oſtrowo geweſen ſei. Noch zur rechten Zeit, 
als er nämlich noch nicht vereidet war, widerrief nun nehr Zeuge Oagte 
ſeine Ausſage, erklärte ſie für ein Lügengewebe und für ein Werk des An⸗ 
ellagten, der ihn unter dem Verſprechen einer Belohnung hierzu verleitet 
abe. Außerdem habe ihm der ante Auskunft über die A eden 
der Wohnung des Warſchauer abe en, damit er dieſelbe bei ſeiner Ausſage 
abe er ihm geſagt, er würde nicht noͤthig 
haben, ſeine Ausſage zu beſchwören. Auf letzteren Umſtand wurde inſofern 
u Gunſten des Angeklagten ſeitens der Vertheidigung Gewicht gelegt, als 
ernach höchſtens angenommen werven könnte, der Angeklagte habe den 
Zeugen zu einer falſchen, aber uneidlichen Ausſage verleiten willen, wäh⸗ 
rend ſeitens der königl. Staatsanwaltſchaft ausgeführt wurde der Angeklagte 
habe ſehr wohl gewußt, daß der Zeuge feine: Ausſage würde beſchwören 
müſſen und es ſei dieſe Verſicherung nur ein Manbver geweſen, um dem 
Zeugen die Sache ſelbſt nicht don vornherein allzu bedenklich erſcheinen 
zu laffen. — Die Geſchworenen sprachen das Schuldig aus und der Ge: 
richtshof erkannte auf 2 Jahre Zuchthaus. 
In der dritten und letzten Verhandlung wurde der Tagearbeiter Carl 
tiedrih Effenberger aus Neudocf⸗Commende ohne Mitwirkung der Ge⸗ 
ſchworenen wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle, unter Annahme mildern 
der Umſtände, zu ) Monaten Gefängniß und den enkſprechenden beiden 
Ehrenſtrafen verurtheilt. 1 


S RNeiſſe, 19. Juni. en Geſtern Abend ſtürzte der Ge⸗ 
neral⸗Maſorx von Natzmer mit feinem, Pferde beim Ueberſpringen eines 
Grabens auf dem hieſigen Artillerie⸗Stallplaße fo unglücklich, daß dexſelbe 
wegen ver hierbei erlittenen erheblichen inneren Verletzungen vom Platze 
weggetragen werden mußte. | i 

eschronik] Der Mangel 


9 Bentben O/S., 18. Juni. [Zur 35 ? 

an Waſſer hat hier die höchſte Stufe des Erreichbaren erlangt, Genießbares 
Trinkwaſſer iſt faſt Thon zur Delicateſſe geworden, aber auch an Waſch⸗ und 
Kochwaſſer iſt kaum jobiel vorhanden, daß normaler Verbrauch knapp be: 
friediat wird, Bade⸗Anſtalten entbehren wir ganz und gar wegen Mangel 


an Waſſer. Begreiflich iſt daher die Freude, welche ſeit einigen Tagen unter | 


unteren Mitbürgern herrſcht, daß die aus ftäptiihen Mitteln e baute Waſſer⸗ 
bdebemaſchine endlich nach jahrelangen, koſtſpieligen Arbeiten, mächtige 


für die Linie Kursk⸗Krementſchuk haben ſich drei 
verſchiedene Bewerber, Baron Ungern » Sternberg, Erbauer der Obeſſa⸗ 


arie Auguſte Franz aus Neumarkt an, 
agte war geſtändig, den Packträger Horn'ſchen Eheleuten im Juli 


Mitwirkung der Geſchworenen zu 8 Mor 
efängniß 


eſitzer Carl Männchen aus Bogſchütz. Derſelbe befigt |: 


ubiger, befriedigen wolle und mit der Aufforderung, dies vor Gericht 


Zeugniß. und des Schuhmachers Matzke darüber berief, daß er 
A er 1805 in der Wohnung des Warſchauer zu Oſtrowo 38 


Kean wurden nachfolgende größere Treffer gezogen: à 400 
Nr. 
5 400 Fl. Nr. 41,208, 98,802, A 250 Fl. Nr. 130.008. a 
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Waſſerquantitäten uns zufließen zu laſſen, endlich im Stande iſt. Ebenſo 
wie die Quantität iſt auch die Qualität dem Bedürfniß entſprechend, und 
tritt kein unvorhergeſehenes Hinderniß in den Weg, ſo wird nach Angabe 
der Techniker noch im Laufe dieſes Monats der Bezug des Waſſers aus dem 
Waſſerhebewerk vermöge Benutzung der in allen Theilen der Stadt ange: 
brachten und noch anzubringenden Druckſtänder moglich ſein. Nach dieſen 
Antecedentien wird wohl die zu erbauende ſtädtiſche Bade⸗Anſtalt zur That 
werden. Im Schooße der Stadtverordneten⸗Verſammluug iſt durch eine 
Erſatzwahl eine Completirung des Gremiums eingetreten. Die Wahl fiel 
auf urermeiſter Herrmann durch einſtimmiges Votiren der Wähler der 
2. Abtheilung, was unſeres Wiſſens hier noch nie der Fall war. — Der 
Schauſpiel⸗Director Stegemann beabſichtigt einen Cyclus von Theater⸗ 
Vorſtellungen im Stolarzyl'ſchen Theaterſaale in nächſter Zeit zu eröffnen. 


Breslau, 20. Juni. [Waſſerſtand.] O.⸗B. 14 F. 8 3. U. -B. 1 F. 6.8. 
Telegraphiſche Depeſchen 


aus dem Wolff'ſchen Telegraphen⸗Bureau. 

Paris, 19. Juni. Durch kaiſerliches Deeret find die Wähler des 
Departenjents Allier auf den 11. Juli zur Wahl eines Deputirten ein⸗ 
berufen worden. 

Aus Chalons wird gemeldet: Bei den letzten großen Manövern 
wurden Verſuche mit Aufwerfen von Feldſchanzen gemacht. In 20 Mi: 
nuten gruben die Soldaten einen Laufgraben von 50 Eentimeter Tiefe, 
welcher eine ganze Diviſion ſchützen konnte. Die Verſuche ſollen in 
größerem Maßſtabe erneuert werden. 

Florenz, 19. Juni. Der Finanzminiſter hat einen Ergänzungs⸗ 
bericht über die Finanzlage veröffentlicht, durch welchen das im „Exposé“ 
vom 20. Januar veranſchlagte Deſicit um 51 Millionen redueirt wird. 

Anläßlich der Ermordung des Fürſten von Serbien hat die Re⸗ 
gierung ein Beileidsſchreiben an ihren Vertreter in Belgrad gerichtet. 

London, 19. Juni. Miniſteriellen Blättern zufolge wird die Re⸗ 
gierung, entgegen ihrer früheren Abſicht, der iriſchen Kirchenbill im 
Oberhauſe entſchiedenen Widerſtand entgegenſetzen. 

Der Kronprinz von Dänemark wird in der künftigen Woche Eng⸗ 
land verlaſſen. — Dem indiſchen Amte iſt die Mittheilung zugegangen, 
daß General Napier geſtern Suez erreicht hat. 

Die fällige Poſt von der afrikaniſchen Weſtküſte iſt heute ein⸗ 
getroffen. 

Die Witterung hat ſich abgekühlt. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Wolff's Telegrapbiſches Bureau.) - 

Waris, 19 Juni, Nachm. 3 Uhr. Ziemlich Feſt. Conſols von Mittags 
1 Uhr wären 95 gemeldet. 

Schluß ⸗Courſe. proc. Rente 70, 20 Italien. öproc. Rente 53, 75. 
Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Acuen 566, 25. dito ältere Prioritäten —, —. 
dito. neuere Prioritäten —, —. Credit⸗Mobil.⸗Actien 307, 509. Lombard 
siſenbahn⸗Actien 586, 25. dito Prioritäten —, —. 6proc. Ver. Staaten: 
Anl. pr. 1882 82%. 

Conſols 95. 


London, 19. Juni, Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: 
proc. Spanier, 38. Italien. öproc. Rente 537. Lombarden 15%. 
Mexicaner 16. Sproc. Rufen 86. Neue Auſſen 84%. Silber 60%. 
Turliſche Anleihe von 1865 39 J,. oproc. Verein. Staaten⸗Anl. pr. 1882 73%. 

Frankfurt a. M. 19, Juni Nachmittags 2 Uhr 30 Min. (Schluß⸗ 
Courſe.] Wiener Wechfel 102. Oeſterteichiſche National⸗Anleibe —. 
6% Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 77%, Heſſ. Ludwigsbabn 129%. 
Baieriſche Prämien⸗Anleihe 101%. 1854er Looſe 684. 1864er Looſe 74% 
1764er Looſe 89%. Oberbeſſiſche 74%. Ruſſ. Bodenkredit 83%. — Lom⸗ 
barden 152. Beliebt und feſt. . 

Frankfurt a. M., 19. Juni, Abends. „Effecten-Societat.) Matt 
und l blos. Amerikaner 77'%,. per ultimo 77 916. Credit⸗Actien 201%. Na: 
tional⸗Anleibe 53%. Staatsbahn 262%, 

Wien, 19. Juni, Abends. [Abend⸗Börſe.] Credit⸗Actien 191, 60. 
Nordbahn —, —. 1860er Looſe 84. 55. 1864er Looſe 87, 90, Böhmische 
Weſt ahn —, —. Stgatsbabn 257, 70. Galizier 203, 25. Steuerfreies 
Anlehen —, —. Napoleonsd'or 9, 25. Lombarden 177, 50. Ungariſche 
Creditactien —, —. — Feſt. 

Wien, 19. Juni. [Die Einnahme der bſterr.⸗franzöſ. Staats⸗ 

Bahn] betrug in der Woche vom 10.—16. Juni 529,976 Fl., gegen die ent⸗ 
ſprechende Woche des Vorjahres eine Mehreinnahme von 88,592 Fl. 
Hamburg, 19. Penn Nachmittags 2 Uhr 30 im. [Schlutz⸗Eourſe.] 
Jamburger Stagts⸗Pramien⸗Anleihe 87. National⸗Anleihe 54%. Oeſterr. 
Credit⸗Actien 85%. Oeſterreichiſche 1860er. Looſe 73. Staatsbahn 551. 
Lombarden 380. Italieniſche Rente 51%. Vereinsbank 111½. Nord⸗ 
deutſche Bank Aae Rhein. Bahn 117%. Nordbahn 97. Altonasstiel 111 X. 
e Anleihe 80. 186 ler Ruſſiſche e 106 4. 1866er 
Ruſſiſche Prämien⸗Anleibe 105. Gproc, Verein. St.⸗Anl. pr. 1882 71. 
Disconto 2% pCt. — Steigend. 
Hamburg, 19. Juni, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. [Getreidemarkt.] 
Weizen pr. Juni 5400 Pfd. netto 150 Bancotbaler Br. 149 Gld., pr. 
Juni⸗Juli 147 Br., 146 Gl., pr. Juli⸗Auguſt 443 Br., 142 Gld. Rog⸗ 
gen pr. Juni 5000 Pfd. Brutto 96 Br., 95 Gld., pr. Juni⸗Juli 
95 Br., 94 Bld., pr. Juli⸗Auguſt 94 Br., 93 Gl. Hafer stille. Nude! 
feft, locg 21, pr. October 22. Spir tus feſt, 27 Br. Kaffee ſehr 
ruhig. Zink ſehr ſtille. — Sehr ſchönes Wetter. 

Liverpool, 19. Juni, Mutags. Baumwolle: 20,000 Ballen Um⸗ 
vab, Steigend. Wochenumſatz 88,770, zum Export verkauft 15,330, wirklich 
erportirt 7103, Conſum 62,230, Vorrath 612,000 Ballen. Middling⸗Orleans 
11%. Middling⸗Amerfkaniſche 11%. Fair Dhollexay 9%. Middling fair 
Dbollerab 8%. Good middling Dhollerah 8%. Bengal —. Fur Bengal 
8. Fine Bengal —. Fur Domta 9%. Good fair Domra 9%. Fair 
Bernam 11%. Fair Egyptiſche —. Savannah — Fair Smorna 9%. 
3 März⸗Verſchiffung —. Schwimmend Orleans —. Schwimmende 
merik. —. 


19. Juni. (Schlußbericht.) Baumwolle: 20,000 Ballen Umſaß, davon 
für Speculation und Export 7000 Ballen. Großes Geſchäft. x 
Mandiefter, 19. Juni, Nachm. (Von Hardy Nathan u. Sons.) Garne, 
Notirungen pr. Pfund: 50r Mule, gute Mittelqualität 13 4. 30r Water, 
beſtes Geſpinnſt 16% d. 401 Mapoll 14% d. 40 r Mule, beſte Qualität wie 
Taylor ꝛc. 17 d. 60r Mule. für Indien und Cbina paſſend 20% d. — Stoffe, 
Notirungen pr. Stück: 8% Pfd. Shirting prima Calvert 138 d. dio. ge: 
wöhnliche gute Makes 132 J. 43 inches ½ printing Cloth 9 Pfd. 2- 4 oz. 


156 4, Steigend. ; 

Parts, 19. Juni. Nachmittags. Rüböl pr. Juni 90, 00, pr. Juli⸗ 
Augut —. —, pr. Sept.⸗Decbr. 90, 00 feſt. Mehl pr. Juni 80, 00, pr. 
Juli⸗Auguſt 76, 25. Spiritus pr. Juni 82, 00 Baiſſe. — Heißes Wetter. 


London, 19, Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Fremde Jufuhren 
ſeit letzem Montag: Weizen 30,760, Gerſte 10,690, Hafer 37,520 Quar⸗ 
ters. Beſſerer Marktbeſuch. Engliſcher Weizen zu Montagspesiien ver · 
kauft, für fremden ſeitens inländiſcher Käufer beſſere Frage. Gerſte ſtetig. 
Bogen feſt. Leinöl loco Hull 31%. — Sehr ſchönes Wetter, doch zu 
trocken. 

Amsterdam, 19. Juni, Nachmitt. 4 Uhr 30 Min. Getreidemarkt 
N Weizen feſt. Ne ggen loco flau, pr. Juni 215, pr. Juli 214. 
Rüböl vr. November⸗December 34. — Schönes Wetter. 

Antwerpen, 19. Junt, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Petroleum⸗Markt. 
(Schlußbericht.) Gefragter. Raffinirtes, Type weiß, loco 47, pr. Auguſt 49, 
pr. September 50, pr. Oetober⸗December 51. 5 
I Newyork, 19, Juni, Abends 5 Uhr. (Pr. a lantiſches Kabel.) Wechſel 
auf London in Gold 110, Goldagio 40%. Bonds 113%. leser Bonde 
110%. 1904er Bonds 106 ,, Hummels 155. Erie 691. Baumwolle 
30½. Petroleum 30%. Mehl 8,80, 


Ofener Looſe. Bei der am 15. Juni ſtattgefundenen Verlooſung wur⸗ 
den folgende größere Treffer gezogen: 30,0 Fl. Nr. 28,466, à 1000 Fl. 
Nr. 49,807. 4 200 Fl. Nr. 30 2 9, 1839, 4668, 11,14, 14,423, a 100 Fl. 
Nr. 38,594, 25,518, 43,518, 16,495, 10,137, 20,22, 41.843, 4200, 18,386, 
17,471, 9458, 4385, 36,243, 17,361, 36,841, 3%,180, 8300, 28,811. 

Freiburger 15 Fr. Looſe. Serienziehung vom 15, Juni. Gejogene 
Serien: 539, 1325, 158], 1804, 1886, 1940, 2294, 2391, 2464, 2884, 3370, 


3644, 3711, 3755, 3870, 4282, 4455 4736, 5055, 5120, 5450, 5484, 6022, 
6063, 6318, 7060, 7062, 7123, 7737, 7765, 7790, 7841, 7999. 


Gewinnzie⸗ 
hung 15 Juni. f 

Fürſt Paul Eſterhazy⸗Looſe. Bei der am 15. Juni Dee 
Nr. 82 2075 93,284. 
100 Fl. Nr. 40,983, 


109,167. à 1500 Fl. Nr. 106,047. 4 500 


67,115, 92,405, 98,285, 124,534, 129,203, 133,896, à 84 5 Nr. 8997, 13,064, 
17,894, 24,006, 34,204, 28,088, 40,107, 40,899, 48,855, 58,827, 63,663, 
74611, 74.752, 74.996, 86,160, 86,917, 90,545, 93,571, 95,435, 115,437, 
125,525, 129,432, 134,289, 137,483, 160,795, 


Berlin, 19. Juni. Die Borſe folgte nach und nach dem von Wien und 
Paris gegebenen Impulſe und ſtellten ſich beſonders bei lebhaftem Handel 
Lombarden weſentlich höher. Auch Credit und Looſe hoben ſich, dagegen 
erreichten Franzoſen nicht den höchſten Preis des Vortages. Westbahn nd 
rege und ſtiegen um mehrere Prozente, Galizier um %. In beſter Frage 
waren Italiener bei höherem Courſe, der indeß durch billige Prämien⸗Offer⸗ 
ten unter Druck gehalten wurde. Amerikaner blieben feſt. Rumänen gaben 
4 nach. Oeſterreichiſche Fonds find unmejentli hoher, von Ruſſiſchen Ans 
leihen zogen die Prämien⸗Anleihe etwas an und gingen eben ſo wie 1862er 
und 1866er Pfund⸗Ruſſen und Boden⸗Credit ziemlich lebhaft um; dagegen 
ſuchten Ruſſiſche Prioritäten zumeiſt eher Abnehmer. Für die Preußiſchen 
Prioritäten fand ſich dagegen wieder mehr Theilnahme, und traten durch 
größeren Verkehr Stettiner II., Görlitzer 5proc. Prioritäten, Coſeler, Ober⸗ 
ſchleſiſche E. und 6. hervor. Auch Eiſenbabnen bewahrten ſich die befiere 
Haltung der letzten Tage. Bergiſche, Mainzer und Cöln⸗Mindener hoben 
ſich 4—Y bei ziemlichen Umſätzen, Thüringer und Magdeburg⸗Leipziger 
ſtiegen bedeutender, auch für Görlitzer und Märkiſch⸗Poſener machte ſich 
Frage geltend, die dem Courſe zu Gute kam. (B. u. H. 3. E 


Breslauer Borſe vom 20, Juni.] Schluß⸗Courſe. (1 Uor Nachm.) 
Ruſſiſch Papiergeld 83 / —.½ bez. u. Br. Oeſterr. Banknoten 87% — be) 
Schleſ. Rentenbriefe 91% bez. Schleſ. Pfandbriefe 84 bez. Defterr. Nationals 
Anleihe 55% —Y, bez. Freiburger 114 B. Neiſſe⸗Brieger —. Oherſchleſiſche 
Liu. A. und C. [84 Gd. Wilbelmsbahn 89 1 —1%, bez. Oppeln⸗Tarnowitzer 
6 Br. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 8644 Gd. Schleſ. Bankverein 115% Gd. 
1860er Looſe 74% bez. u. Br. Amerikaner 78% bez. Warſchau⸗Wiener 59% 
bez. Minerva 37% bez. Italiener 52 4 — 52 / bez. N 

Breslau, 20. Juni. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroſchen. 
fein mittel ordin. fein mittel ordin. 


Weizen, weißer 114—119 110 97—105 Gerſte 58—59 57 50—53 


nun 


do. gelber, 110-112 107 95100 Hafer 39—40 38 37 
Roggen, ſchleſ. 72-74 71 66— 69 Erbſen 62—65 60 45-55 
vo, fremder 71—74 67 56— 62 

ritus pr. 100 Ort, bei 80% Tralles 


Loco- (Kartoffel-) Spi 
( Me) 18% bez. u. Br. 


Offieiell gekündigt: — Ctr. Weizen. — Etr. Roggen. — Ctr. Leindl. 
m Str. übel. — Ort. Spiritus, — Etr. Rapstuben. — Ctr. Hafer. 


Berliner Börse vom 19. Juni 1868. 


Fonds uud Geld-Oonrse. I 


Kisonbahn-dtamm-Aotien 


’zeiw, Btaats-Anl.. 4% 6% bz. 
taatg-Anl. von ir Sr bs. Dividende pro 1888. 1867. 
dito bande dots e br. Aaahen-Mastriebl- 0 0, 4 BR 6. 
dito 1887. Ul 2869 pa. Amsterd. Rottd, | 4% 253 4 fan, bz, 
dito 1856/4119553, 8. berg.-Märkische | 8 7 4 [131 8. 
dito 1864 All 1964, ba. Berlin-Anhalt. 1% 15 4 206% bz. 
dito 180 se dx. Berlin-Gärlitz.. 4 4 56 ½ 717 ds. B. 
dito 180% % 188%, be. dito St. Prior. 5 ö 95 
dito 185814 885 du. Beriin-Hamburg| 9 . 
dito 186214 |B % nz arl.-Potsd-Mgd,16 | 16 
3iaatg-Schuläscheine, 4 bz. Berlin-Stettin , «| 8⁵8 | 8 6 
Präm.-Anl. von 1866/311119 b.. ihm. Westb., J 8 5 
gerüner Stadl-Obtig. 496 4, U. Uroaluu-Freib. . 9, 8 
2 ( Kur- u. Neumärk, 3191774, k. eln. Minden . 8% 68½0 4 
Pommersche 4½76 , be, Gosal- Oderberg. 2% 4 
8 dPosensch® ... .a, | - — dito, St. Prior Allg | AM, W 
3] dio ve. cl - — dito dito | & 8 
af dito neugld . ©. Gatiz, Ludwig.. 6 5% 
x \gchloslache .. . %% G. Ladwigsb, Bexd.| 4 | Ray 
Kur- u. Neumkrk. 4 %% G. Magd,-Helberst, 145 13 
3 ommersche . 4 % bz #agd,-Lei 42 13 
J Posenaches . 44 48% 8 —— 7% 8 
3\Praussische.. . 4 6% @ Vocklenburter . # 2% 
2 jWestph. u. Rhein. 4%, B »isas-Brieger.. . 6 5 
#(Bächsische 4 or va Niodesohl-Märkı] € | 4 
® ‘Schlesische . 4 8% G. Iiedrschl. Er. 56 | 8% 1 
Lowisd'or 112% +m,10est, Bk. 877, b Nordbahn, Hege. — | 4 
Goldk. 9. 11 ½ 0. Russ. Bkn, J bz Oberschl, Au q 412 127 
Turiandisebe Fonds. 1 . „ 8 
Oesturr. Metaliques * 9% 8. Oest. Fe. St.- B. 17 8 
ts Nat,-Anl, „5 58 7 Gestr. südl. f.-R. 744 65 
dito Lot.-A. v. ges 14¼½474 bz aln -Tarnow.| 5 8 
dito dito 64.— Bi un 6 druf. St.-A.] — — 
dito ber Pr.-A.6 694 6 Oderuf, gt. Pr. — 8 
dito Fuad |-- 0% B. beinfiche. . 6% | TA 
Ital. neue Sproc, Anl.5 WIM nz, dito Stamm-Pr,| — 
Buss,-Eingl, Anl. 186215 84 , ba. Rhein-Nahebalın] 9 0 
dito Foſu.-Sch.-Obl. 4 67 1, targard-Pogen „| Ar, 4% 
Pöin.Pfandbr, IU. Em. 4 ‚zu 8 Thüringer . 7 87 
dito Ligu.-Pfandbr, 4 4 % bs. arschau-Wien! 8 iii 
RR 
dito 3 16 | 2. 
Kurhoss.40 Jul Obl.— 64 hr. Bank- und IndustriasPaplere. 
Baden, 35 Fi. Loose - 2% B, Borl, Kassen- V. j12 Si, 4 189 % 8. 
Amerikan. Bt,-Anl. . 6 118%, tr. Braunschw. B - 1 fr 
Eisonbaha-Prieritäts-Astien. ziger Hank 8 81 107 B. 
Berg.-Märklsche . 4 ½ #71, B. Darmat. Zettelb,| 4 5 4 196 d. 
dito iv 93 ½ 8. Geraer Bank 1% 8 ½ je * 
dito IV. 4% v2%, G. Gothaer „ 8 Bu 4 13% br 
‚dito b z . 4, 122 bz. Hannoversche B. 946 15 4 d 0 
Jölu-Minden 4 gr 8. Hamb. Nordd. B. a 1 fai B 
dito Ls 161½ 6. „ Voreins-B. 1416 „ ne s. 
Alto | 2 7 Königsberger B % 51% 4 111% 
dito 111.4 83 6. Luxemburger 6 7]: 14 18 ½ bz. 
dite 1 85 bz. G. agdeburger & 4 4 2. 
dito IV. 4 825, 8 Poaoner Bank Tin 82,4 1102: 8. 
dito V. 4 82% be. eggs. 135 5½ 4% 184 er, br. 
:08-Oderb, (Wilh.) 4 Tbüringer Bank 4 4 „ e et. ds 
a III. Em, . 4 ne Wolmär zn.» 4 4½% je 66 0. 
dito IV. Em, 40 5158 U B 
Er nd . 45 8 \ er 
Siederschl-Märk, . . 4 877, tz Berl. Hand Get. 8 1 lid 
. 938 8 dee ond, f f 
A 111. 4 N N Darmetädter a | 6% 4 2 be 
Ant, eee 1 88 % B Dossauor „ | 97410: Hole 111 2 
N ar Yisc, Com. i 
bergen Au, 25 Bu enen 1.8) ..j4 ld be 
dito Leipaiger „ 4/½ 56 4 — 0 
dito eininger 6 17 4 084, os. 
dite oldaner Ldu.-B. 0 18 4 23 
170 Gent, Credb, K. 5 i 15 86 7 
aue Schl. Banz-Vor. „% 105 18 ½ ba. 
OHebtorr.- Frau. 2 „z. 
Oestarr, südl, St-E, . 12143] ı2 un | | 
Rhein. v. St, gar.. 4 %% G. Miner. 0 0 5 197% bz. 
n sein-Nahe-B. gar, 4% ya, 8. rw. Hla nud“. 1 uin is 187%, 6. 


Berlin, 19. Juni. Weizen ſoch 7390 Zbir. pro 2100 Pfd. nach 
Qualität. Roggen loco 76—78pfd. 54 —56 Thlr. pro 2000 Pfd. 
bez. Rüb hl 105 1% Thlr. Br. — Spiritus loco obne Faß 
19% Thlr. bez. pro Juni, Junj⸗Juli und Juli⸗Aug. 18½—19—18 “ 
Thlr. bez. und Gld., 18% Thlr. Br., Aug.⸗Sept. 19 —19 Thlr. bez., 
Sept.⸗Oct. 18 —18 Thlr. bez. 


Breslau, 20. Juni. Für Getreide war am heutigen Markte ſehr 
tete Perg vorherrſchend und wurden höhere Forderungen theilweiſe 
gut beachtet. - - 

Weizen war vermehrt beachtet, pr. 34 Pfund ſchleſiſcher weißer 94 bis 
119 Sgr., gelber 93 —112 Sgr., feinſte Sorte 1—2 Sgr. über Not: bezahlt. 
Roggen war gefragter, hohe Forderungen erſchioerten das Geſchägt, 
pr. 84 fd. 58—68 74 Sgr., ſeinſte Sorte über Notiz bezahlt. — 
Ker; feſte Haltung, dr. 74 Pfd. gelbe 50—53 Sgr., helle 54 — 56 Sgr., weiße 
5760 Sgr., ſeinſte Sorte über Notiz bezahlt. 90400 ruhiger, pr. 
50 Pfd. 37 bis 40 Frs feinſte Sorte über Notiz bezahlk. — Erbſen 
ſchwer verkäuflich. — Nicken ſaum beachtet, vr. 90 Pfund 44 — 52 Sgr. 
Delfaaten in neuer Waare (Winterrübſen) ſchwach angeboten. — Lu⸗ 
pinen ohne Handel. — Bohnen ohne Beachtung, pr. 94 Pyr. 75.80 Sgr. 
—1Schlagle in ſchwach beachtet. — Kaps kuchen ohne Frage, 49 52 Sgr. 
ar Feytner. — Mais (Gufurnn wenig beachtet, 60-65 Sar. vr. Etnr. 


Stangen Führer durch das ſchleſiſche Gebirge, Görlitß un 
Umgegend. Verlag von C. Trothe u. Co. Berlin. Das Schrlſtchen, 


ſpeciell fur Reiſeunternehmungen von Geſellſchaften ſehr zu empfehlen, iſt 
meiſt auf das Berliner Publikum berechnet. Es zeichnet ſich vor anderen 
Fübrern durch Weglaſſung alles unnützen Beiwerkes aus, in gedrängter 
Kürze iſt es ein „praktiſcher“ Wegweiſer. Es beſchreibt Sehenswürdigkeiken, 
Promenaden, Partien von ag Hirſchberg und Umgegend, Waldenburg 
und Umgegend, ſebr brauchbar ſind die auch für kleinere Touren gegebenen 
Fingerweiſe über Entfernungen, Hotels und Reſtaurationen, ſowie Venlehrs⸗ 
mittel. Wir empfehlen das Schriftchen gern als treuen und brauchbaren 
Reiſegefährten, der ſich bezablt macht durch nutzliche Winte vor unlohnenden 
Ausſchreitungen und Erſparniſſe an Zeit und Geld. i 


Verantwortlicher Medacteur: Ur. Stein. 
Druck von Gr aß, Barth u. Comp. W. Fgedrich) in Breslau. 


